Kontrolltest

Teil 2

Variante 2

I. Ersetzen Sie die kursiv gedruckten Satzteile durch Nebensätze.

1. Für die Durchführung seines Experiments stellte ihm das Max Planck Institut seine Versuchsanlagen zur Verfügung.
2. Die Menschen wollen mehr Mobilität. Sie arbeiten an immer schnelleren Fortbewegungsmitteln.

3. Das Gemälde besitzt keinen großen künstlerischen Wert, dennoch wurde es für 10.000 Mark verkauft.
4. Die meisten wußten es schon längst, trotzdem hat er es erst heute erfahren.
5. Bei all seiner Großzügigkeit konnte er so etwas nicht zulassen.
6. Der Sportler nahm ungeachtet seiner schlechten Kondition an dem Wettkampf teil.
7. Unter besseren Bedingungen hätten wir sicher mehr erreicht. 

8. Mit den beiden Nationalspielern im Angriff hätte die Mannschaft gewonnen.

9. Ohne diese Autopanne wären wir pünktlich gekommen.
10. Man kann in Dresden oder in Prag zu Mittag essen. Das hängt davon ab, ob man die deutsche oder die tschechische Küche bevorzugt.
11. Er darf unter der Voraussetzung mitkommen, dass er sich anständig benimmt.
12. Hoffentlich eignet sich das Buch noch für solche Kurse; sonst müssen wir ein anderes anschaffen.
13. Infolge des Stromausfalls versank Berlin in Dunkelheit.
14. Das Getränk wird wegen seines hohen Vitamin-C-Gehalts  bei Erkältungen empfohlen.
15. Das meiste war geschafft. Jetzt gab es nicht mehr viel zu tun, und deshalb konnte er sich etwas Ruhe gönnen.
16. Das Verkehrsaufkommen ist stark; folglich ist die Schadstoffkonzentration in der Luft sehr hoch.
17. Sein Vater ist zu alt; er kann diese anstrengende Tätigkeit nicht mehr ausüben.
18. Alle benahmen sich wie früher. Man hätte glauben können, es sei inzwischen nichts geschehen.
19. Noch lange gesund zu bleiben, das ist mein einziger Wunsch.
20. Nicht er half mir, sondern ich mußte ihm helfen.

21. Durch zu hohe Geschwindigkeit verlor er die Herrschaft über seinen Wagen.
22. Nur mit Unterstützung von Freunden konnte er sein Projekt verwirklichen.
23. Viele Menschen haben heutzutage viel Freizeit, aber sie können nichts damit anfangen.
24. Der Spieler interessiert sich nicht für Menschen. Er denkt nur an Spielautomaten.
25. Am Ende der Konferenz hatte man sich endlich geeinigt.
26. In Augenblicken des Glücks erschien ihm alles wie neu.
27. Zunächst durften die Kinder noch etwas fernsehen, erst dann mußten sie ins Bett.
28. Vor seinem Chemiestudium war Peter Laborant.
29. Ich besuche zunächst meine Eltern und anschließend komme ich zu dir.
30. Ich treibe wieder Sport, und seither geht es mir besser.
31. Seit ihrem lenzten Besuch sind drei Monate vergangen.
32. Bis zu seinem zehnten Lebensjahr lebte er auf dem Land.
33. Er rasierte sich, in der Zwischenzeit machte sie das Frühstück.
34. Wir warteten auf den Bus, währenddessen fing es an zu regnen.
35. Er sah sich das Fußballspiel im Fernsehen an, seine Frau besuchte unterdessen eine Freundin.
36. In Abwesenheit des Chefs kann in dieser Sache nichts entschieden werden.
37. Kaum hatte der Skiläufer sich erhoben, da fiel er schon wieder hin.
38. Gleich nach dem Klingeln des Weckers stand sie auf.
39. Bei jedem Klingeln bellte in der Wohnung der Hund.
40. Heutzutage ist die Berufswahl noch problematischer als früher. Da ändert sich die Arbeitswelt doch ständig.
41. Er hatte sich in der Aufnahme des Krankenhauses gemeldet. Er setzte sich ins Wartezimmer.
42. Bis zu seiner Abreise haben wir uns täglich getroffen.
43. Während der Uraufführung seiner Oper „Die Zauberflöte" am 20. September 1791 reagierte das Publikum reserviert.
44. Der Professor unterstützt das neue Verfahren. Das neue Verfahren erschien ihm zuerst nicht praktikabel.
45. Der Assistent hat an der Humboldt-Universität promoviert. Er hat auch an der Humboldt-Universität studiert.
46. Seine Eltern sind Rentner. In dem Haus der Eltern verbrachte er die Ferien.
47. Im Sanatorium hatte sie notwendige Ruhe und Pflege. Sie bedurfte der Ruhe und Pflege nach der schweren Operation. 

48. Ich liebe unsere Stadt. Ich bin hier geboren.
49. Du darfst dir keine so groben Fehler leisten. Du hast vier Jahre Germanistik studiert.
50. Es war noch nicht Winter, da fiel schon der erste Schnee.
II. Formen Sie die Nebensätze in die präpositionalen Gruppen.

1. Auch wenn ihr Freunde wärt, könntest du zu ihm nicht fahren.
2. Wenn sie nicht ja dazu sagt, fällt der Plan ins Wasser.
3. Weil sie neugierig war, schlug sie das Buch auf.
4. Der Gewinner machte Luftsprünge, weil er sich so freute.
5. Er blieb stehen, weil er sich vor dem Hund fürchtete.
6. Armut und Wohnungsnot sind so exterm, dass am Rand der Städte riesige Elendsviertel entstehen.

7. Ohne zu zögern, traf er seine Entscheidung.
8. Anstatt daß sich das Wetter besserte, regnete es noch stärker.
9. Um die Innenstädte zu beleben wurden Fußgängerzonen angelegt.
10. Die Innenstädte sind wiederbelebt worden; seitdem regt sich neues Leben in den alten Stadtvierteln.
